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Hıer ist eines der Kernprobleme der heutigen Welt aufgegriffen un VO  }

Fachleuten mıt wissenschaftlichem Ernst und gründlıcher Sachkenntnis Aaus christ-
lıcher Verantwortung heraus behandelt worden. Die Vortrage wurden 1mMm Rah-
iINnenNn der Jahrestagung der missionswissenschaftlıchen Fakultät der Universitat

1m Jahre 1960 gehalten. Die Ihemen: Rassische Vorurteile JEAN POIRIER),
Kassenstolz VOTLT dem Urteil der Vernuntft und des Glaubens Jos FOLLIET), dıe
Vereinten Nationen und das Rassenproblem QUEGUINER MEP), das Rassen-
problem 1n den USA (Lovıs ÄCHILLE), unbewußter Rassenstolz (P RETIF 5 ])
Rassenmischehen (F DEJEUX PA)

Rassenvorurteile un Feindseligkeit der Rassen gegeneinander tinden sich Dr

allen Zeıiten un be1 allen Völkern, be1 Chinesen, Japanern, Indern, Vietnamesen,
Afriıkanern gut WI1IEC be1 Kuropaern. Sie scheinen geradezu angeboren und
außern sıch bewußt und noch mehr unbewußt. S1ie sınd weder iıne Ausschließ-
lichkeit Sudafrıkas noch des Nationalsozialismus, alle Völker siınd davon betrof-
ten Christliche und nichtchristliche Autoren iefern hierfür unzählige Belege.
Außere Zusammenstöße rassıscher Gegensätze sınd NU. eın Offenbarwerden
innerer, unbewußter Rassenkomplexe. Auch die farbigen Völker, die sıch ın
erster Linıe als Opfer des Rassenstolzes fühlen, sınd VO  - diesen Rassenvorurte1-
len belastet, anderen farbigen Völkern WIEC auch en Weißen gegenüber. Das
sind Tatsachen, die VON den Referenten durch unzählige Beispiele belegt werden.
Die Problematik der Rassen wiıird 1n den ersten Vorträgen VO der abstrakt-
wissenschaftlichen, ın den weıteren VO  - der konkret-lebendigen Seite her behan-
delt, hne Einseitigkeit und unangebrachte Vereinfachung, sondern gründlich,
abwägend, objektiv. SO erhalten WITr hier eine wissenschafliche Gesamtschau der
Rassenproblematik 1n weltweiter Sıcht Kıs lohnt sich, die einzelnen Vorträge
nıt Bedacht und Aufmerksamkeit Z stuclieren.

München Dr W, Rauscher

VaAN D POL, De (ecumene. Romen C Zonen/Roermond-Maaseik
1961, 137

Verfasser, Professor der „Phänomenologie des Protestantismus“ I60 der katho-
lischen Universitä Nimwegen, hat sich in vielen Arbeiten bemüht, qdie tiefsten
Ansıchten und Absichten der Reformation aufzuzeigen, Besonders in seinem
eizten erk Het Geturgnis Dan de Reformatıe (Roermon 1960) hat
das Kigene der Reformation €  1ls Gegenüber Katholischen Kirche scharf
herausgearbeitet, Viele Kritiker kreideten dem Verfasser einen Pessimismus in
der Sache der anzustrebenden Kircheneinigung an

Diese Kritik veranlaßte ihn, in De (Qecumene unter diesem Terminus faßt
VA D Por, „alle Christgläubigen ohne Unterschied“ 11 SCe1INE
Ansichten über die Möglichkeiten und die theologischen Wege für die inter-
konfessionelle Kiıniıgung darzulegen. Dabei kommt eEiNe dynamiısche Kirchen-
Uheologie Zum Ausdruck, Jie darum wichtig ıst, weil dem Verlasser alle
grenzenverwischende Romantik remd st

Nacheinander beschreibt D POoL dıe „ockumenische Situation“ miıt ihrem
Merkmal der Gespaltenheit 14—30) die zögernd heranwachsende interkonfes-
sionelle ockumenische Mentalıitaät 31—47); Are verschiedenen Gestalten und
Phasen 1n der oekumenischen Bewegung 48—67); die bis jetzt erreichten Re-

ı  e



sultate 1n der interkonfessionellen Verstandıgung (68—78) dıe verschıedenen
Schichten der dogmatischen Wahrheitsfrage beım Grespräch zwıschen KReformation
und Katholizismus (79—99 Schließlich gıbt VA.  z Po_ andeutungswelse icht-
lınıen, die ZUT Heranführung der Eainheit 1n der „Vecumene“ dienen sollen.

Würzburg (4 Boelens S]
VA.  z STRAELEN, HENRY NAIDENOFF, EORGES: a  an sucht SCINE Zukunft

Eine Dokumentation 1n Wort und iıld Herder/Freiburg-Basel- Wıen 1961,
198 mıiıt 299 Z ganzseıtigen Schwarz-weiß-Photos. 71 28 C] 29,50

In diesem schönen Bildband wird die Mission Warl 1LUFr Rande gestreift;
S1€E erscheint 1mM Kapitel ber dıe Religionen Japans autf dreı Seiten miıt etwa

Bıldern. ber das besagt nıcht, dafßs nıcht auch derjenıge, der sıch tur Japan
als Missionsland interessiert, aut se1ne Kosten komme. Denn hier wiırd Japan
bewußt anders dargestellt, als VO geschäftstüchtigen Tourısmus un eiINner
oft einseıtigen Kulturpropaganda geschieht. Es soll das wirkliche Japan gezeigt
werden, mıt dem uch der Missionar tun hat. Die unnatuüurlich aufgeputzten
Gesichter der Geishas, dıe landschaftliche Schönheit des Hakone-Sees der des
Fuj1i-Berges un selbst dıe bunt-leuchtenden Kımonos der japanıschen Frauen
sınd heute langé nıcht mehr reprasentatıv als dıe eıgenartıge Mischung des
westlichen Lebensstils miıt Formen und Iradıtionen der Vergangenheit. Dieses
moderne, wahre Bild wird 1n dıesem Bande gezeıgt, und I1}  — mufß N, dafß

den erfassern 1n hohem Maifße gelungen ıst, dreses Bild einzufangen. Nıcht
kritiklos, ber ılt bewußter Sympathie (von Armut, Krankheıit unı S]lums ıst
aum d1e Rede) zeıgen S1E das Japan mıt seliner verschiedenartigen Bevölkerung,
seiner Kinderliebe, SEINET vorwärtsstrebenden Jugend, dem Ineinander VO  w

modernster Technik und alten Lebensgewohnheiten, dem heutigen Waiırtschafts-
wunder, ber auch dem relıg1ösen Wirrwarr und dem geistigen Chaos, das nach

geistiger Ordnung sucht.
Die beiden Autoren für ıhre Aufgabe gut qualifiziert. A  Z STRAELEN,

der den ext verfaßte, ist e1in bekannter Autor und Lehrer in Japan. EORGES
NAIDENOFF, Chefredakteur der franzoösıischen Missıonsıullustrierten Misst, hat das
Bildmaterial 1n eindrucksvoller Weise zusammengestellt. Beıide haben uns

eınen Band geschenkt, der, VO Verlag Herder 1n mustergültiger Weise gedruckt
und gebunden, dem Freunde der Missı0on und der Kirche Japans ein tieferes
Verstäaändnıs fur dieses and vermitteln kann

Bernward Wılleke OFMWürzburg (2
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